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1. Ausgangslage Mahlgetreide 

Marktzahlen 

• 30’000 ha IPS Getreide 

• 24’000 ha Weizen 

• Marktanteile steigen

Marketingaktionen für Neuproduzenten

Ernte 2023: aktuell 310 Neuproduzenten, 1900 ha 

Reservoir an potentiellen Neuproduzenten ist gross 



1. Ausgangslage IP-SUISSE Weizen
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1. Ausgangslage Getreidehandel 
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5000
Bauern

30.000 ha

150’000 t Getreide

120 
Sammelstellen

30
Mühlen

150
Bäckereien

gesamter Prozess durch ProCert kontrolliert und zertifiziert
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2. Positionierung IPS : 4 wesentliche Punkte

Die Bauern und Bäuerinnen von IP-SUISSE produzieren besonders umweltfreundlich, 

tiergerecht und in respektvollem Umgang mit den Menschen Lebensmittel von höchster 

Qualität, die wirtschaftlich erzeugt und erschwinglich sind.
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2.  Begriffe klären

• Grundanforderungen

• Labelanforderungen

(gesamtbetrieblich und 

programmspezifisch)

3.  Wirkung erzielen in sechs 

Handlungsachsen 

→ Prämien legitimieren

4.  Pragmatismus bewahren 

mit sektoralem Ansatz
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2. Positionierung IPS : Biodiversität im Dienste der Produktion

Biodiversität, wie wir sie bei IP-SUISSE verstehen:

• Seit 2008 vorne mit dabei – flexibel und gleichzeitig wirksam

• Kein Selbstzweck, sondern Basis für langfristige Versorgungssicherheit 

durch Nützlingsförderung, Bestäuberleistung, regenerierte Böden und

zur Bewahrung der genetischen Vielfalt

• Immer einen Schritt voraus: 

Anpassung des Punktesystems in Abstimmung mit den 

Entscheiden des Bundes (Übergangsfrist bis 2026):

• U.A. Mehr BFF (9%) und wertvolle Acker-BFF fördern



2. Positionierung IPS : Ressourcenschutz und – effizienz sind seit 

Beginn zentrale Eckwerte

• Hohe Produktivität und Qualität mit 

optimiertem Input: gut für die Umwelt und 

fürs Portemonnaie

• Zwei Schwerpunktthemen mit Praxis und 

Wissenschaft vertiefen:

• Nährstoffeffizienz

• Bodenfruchtbarkeit und -regeneration

• Neue (Züchtungs-)Technologien offen und 

undogmatisch prüfen und einsetzen
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3. Herausforderung: Kaufkraft und Label  



3. Herausforderung : Inhaltliches Versprechen halten
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3. Herausforderung allgemein
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• «Mengen» in Einklang mit Qualität halten (Selbstversorgung)

• «Mengen» in Einklang mit Ethik halten

• Technologische Affinität als unterstützende Säule der Ressourcen-

schonung und -entwicklung 

• Saatgutzüchtung / Präzisionsfarming / Nährstoffeffizienz, etc…

• Wahrnehmung der landwirtschaftlichen Herausforderungen beim 

Thema Klimakrise



Vielen Dank für die Aufmerksamkeit!
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